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FUSSBALL

Stadtmeisterschaft Wertheim

Gruppe A
Kickers DHK Wertheim – FC Eichel ...............................2:1
SV Nassig – Türkgücü Wertheim ....................................3:1
SG RaMBo – FC Eichel ......................................................2:0
SV Nassig – Kickers DHK Wertheim ..............................6:0
Türkgücü Wertheim – SG RaMBo ...................................3:0
FC Eichel – SV Nassig ........................................................1:1
Türkgücü Wertheim – FC Eichel......................................2:0
SG RaMBo – Kickers DHK Wertheim ............................0:0
SG RaMBo – SV Nassig .....................................................0:1
Kickers DHK Wertheim – Türkgücü Werth. .................1:1

1 SV Nassig 4 3 1 0 10:2 10
2 Türkgücü Wertheim 4 2 1 1 7:4 7
3 Kickers DHK Wertheim 4 1 2 1 3:8 5
4 SG RaMBo 4 1 1 2 2:4 4
5 FC Eichel 4 0 1 3 2:7 1

Gruppe B
SV Viktoria Wertheim – SV Nassig II ..............................0:1
VfB Reicholzheim – TSV Kreuzwertheim ......................0:1
SV Nassig II – VfB Reicholzheim .....................................0:4
TSV Kreuzwertheim – SV Viktoria Wertheim ...............2:1
TSV Kreuzwertheim – SV Nassig II.................................3:0
SV Viktoria Wertheim – VfB Reicholzheim ...................0:7

1 TSV Kreuzwertheim 3 3 0 0 6:1 9
2 VfB Reicholzheim 3 2 0 1 11:1 6
3 SV Nassig II 3 1 0 2 1:7 3
4 SV Viktoria Wertheim 3 0 0 3 1:10 0

Spiel um Platz 3
Türkgücü Wertheim – VfB Reicholzheim ......................0:3

Finale
SV Nassig – TSV Kreuzwertheim ......................... jn. E. 4:3

Der SV Nassig sicherte sich gestern durch ein 4:3 nach Elfmeterschießen gegen den TSV Kreuzwertheim den Gewinn der 47. Wertheimer Stadtmeisterschaft. BILDER: REINHOLD HÖRNER

Der TSV Kreuzwertheim (rotes Trikot) hatte schon eine Hand am Pokal, doch dann kam
noch einmal der SV Nassig.

Titelverteidiger VfB Reicholzheim (blau-weiß gestreift) sicherte sich gegen Türkgücü
Wertheim den dritten Platz bei der Stadtmeisterschaft.

SV Nassig im finalen Glück
Von Paul von Brandenstein

SV Nassig – TSV Kreuzwertheim 4:3
n. E.
Nassig: Floder, Scheurich (31. Lausecker),
Sock, Lang (38. Schieck), Emrich, Dwor-
schak, Budde, Gattenhof, Kunkel (57. Bau-
mann), Rohde (49. Hörner), Stobbies (27.
Henninger).

Kreuzwertheim: Boost (31. Jetzlaff), Roth,
Lemmen, J. Geier (46. R. Diehm), Redondo
(55. Ph. Diehm), Müller, Kafara (38. Hen-
sel), C. Geier (51. Siemon), Huth, Walter,
Pfandler.

Tore (reguläre Spielzeit): 0:1 (32.) Luis
Müller, 1:1 (60.+2) Joachim Gattenhof. –
Elfmeterschießen: 0:1 Michael Pfandler,

Wertheimer Stadtmeisterschaft: TSV Kreuzwertheim sah schon wie der Sieger aus, doch dann schlug der Landesligist in der Nachspielzeit und im Elfmeterschießen zurück

Jann Dworschak scheitert an TSV-Keeper
Jetzlaff, 0:2 Sandro Hensel, 1:2 Thomas
Baumann, Luis Müller scheitert an SV–
Keeper Floder, 2:2 Leon Sock, Elard Walter
an die Latte, 3:2 Jan Emrich, Christian Roth
scheitert an SV-Keeper Floder. – Schieds-
richter: Daniel Dörner Wittighausen).

Der SV Nassig wurde seiner Favori-
tenstellung gerecht und gewann die
47. Wertheimer Stadtmeisterschaft,
die vom SV Höhefeld hervorragend
organisiert wurde. Bis der Erfolg im
gestrigen Finale aber in trockenen
Tüchern war, brauchte der Landesli-
gist Glück, sehr viel Glück sogar.

Unter den Augen von Oberbür-
germeister Markus Herrera Torrez,

der Schirmherr der Wertheimer
Stadtmeisterschaft war, und dessen
Kreuzwertheimer Amtskollegen
Klaus Thoma, war der TSV lange Zeit
die bessere Mannschaft und sah fast
schon wie der Sieger aus. Doch in der
Nachspielzeit gelang dem SV Nassig
noch der späte und auch etwas
glückliche Ausgleich. Auch auch im
fälligen Elfmeterschießen hatte zu-
nächst Kreuzwertheim die Nase
vorn, ehe die Nassiger der Partie
letztmals eine Wende gaben.

Zwei Spielklassen liegen eigent-
lich zwischen dem SV Nassig und
dem in die Kreisklasse A abgestiege-
nen TSV Kreuzwertheim. Davon war
aber im Finale nicht viel zu sehen.
Überraschend hatte der einsatzfreu-
dige und kampfstarke TSV die besse-
ren Chancen. In der 14. Minute setz-
te der aufgerückte Michael Pfandler
im Anschluss an einen Freistoß ei-
nen Kopfball auf die Latte. Unmittel-
bar vor der Pause hatte Josef Geier
ebenfalls eine riesengroße Kopfball-
chance, scheiterte aber an Keeper
Moritz Floder, der später dann im
Elfmeterschießen endgültig zum
Matchwinner avancierte.

Chancenlos war er allerdings un-
mittelbar nach Wiederanpfiff, als ein
Nassiger „Querschläger“ im eigenen
Strafraum vor den Füßen von Luis
Müller landete, der absolut trocken
und humorlos zum 1:0 traf. Wenig
später bewahrte der Pfosten Nassig
vor einem weiteren Gegentreffer,
was wohl die Entscheidung gewesen

Torjäger Gattenhof landete – 1:1.
Und im Elfmeterschießen machte
der SV Nassig dann endgültig den
Sack zu

14:1 Tore, aber „nur“ Dritter
Mit einer beeindruckenden Torbi-
lanz von 14:1 schloss Titelverteidiger
VfB Reicholzheim das Turnier ab –
und wurde dennoch „nur“ Dritter.
Entscheidend dafür war die etwas
unerwartete 0:1-Vorrundennieder-
lage gegen den späteren Finalisten
TSV Kreuzwertheim. Im Spiel um
Platz drei hielt sich gestern Reicholz-
heim schadlos und besiegte bei brü-
tender Hitze Türkgücü Wertheim
am Ende klar mit 3:0

wäre. Dem Favoriten merkte man
an, dass er ein paar Stunden zuvor
schon in der Mittagshitze ein BFV-
Pokalspiel in Höpfingen bestreiten
musste, wo man mit 1:2 den Kürze-
ren zog. Die Mannschaft wirkte im
Finale ausgelaugt und fahrig. Wirk-
lich gute Aktionen des Favoriten hat-
ten Seltenheitswert.

Kreuzwertheim ging in der
Schlussphase dann auch die Luft
aus. Aus der Hitzeschlacht wurde
nun auch noch eine Abwehr-
schlacht. Doch Nassig fiel praktisch
nichts ein gegen die bravourös
kämpfenden Kreuzwertheimer – bis
dann ein langer Ball in den Straf-
raum geschlagen wurde und der bei

Auf einen Blick

� TSV Kreuzwertheim – SV
Nassig II 3:0

Tore: 1:0 (18.) Eigentor, 2:0 (20.) Mi-
chale Pfandler, 3:9 (53.) Markus Ka-
fara.

� SV Viktoria Wertheim – VfB
Reicholzheim 0:7

Tore: 0:1 (3.) Julian Siegler, 0:2 (11.)
Ivo Seubert, 0:3 (17.) Simon Lam-
pert, 0:4 (24.) Oliver Bick, 0:5 (42.)
Tobias Schumacher, 0:6 (57.) Tobi-
as Schumacher, 0:7 (58.) Alex Jesser.

� SG RamBo – SV Nassig 0:1

Tor: 0:1 (58.) Thomas Baumann.

� Kickers DHK Wertheim –
Türkgücü Wertheim 1:1

Tore: 0:1 (3.) Gökce Genc, 1:1 (30.
(Eigentor).

SPIEL UM PLATZ 3

� Türkgücü Wertheim – VfB
Reicholzheim 0:3

Tore: 0:1 (18.) Simon Lampert, 0:2
(50.) Tobias Schumacher, 0:3 (56.)
Simon Lampert.

FINALE

� SV Nassig – TSV Kreuzwert-
heim 4:3 nach Elfm.

Tore (reguläre Spielzeit): 0:1 (32.)
Luis Müller, 1:1 (60.+2) Joachim
Gattenhof.

Bogenparcours soll Kletterpark ergänzen
Kommunalpolitik: Bettinger Ortschaftsrat behandelte auch die Themen Feuerwehr und neue Bestattungsformen

Bettingen. Der Ortschaftsrat von Bet-
tingen kam am Freitag in der Main-
wiesenhalle zu einer Sitzung zusam-
men. Ortsvorsteher Ralf Tschöp be-
richtete, laut dem Feuerwehrbe-
darfsplan seien zwei neue Fahrzeuge
für Bettingen angedacht. Die seien
auch nötig, denn etwa bei einen
kürzlichen Flächenbrand bei Bettin-
gen, hätten Einsatzkräfte mangels
Fahrzeugen zuerst zurückbleiben
müssen. Der Bedarfsplan zeige, dass
die Feuerwehr ihre Leistungsfähig-
keit nicht ausschöpfen kann. Tschöp
verwies ausdrücklich darauf, die Ex-
pertise der Feuerwehr vor Ort anzu-
nehmen.

Ein weiterer Punkt sei die Bettin-
ger Hauptstraße. Bei der Priorisie-
rung von Straßen werde diese immer
wieder herausgestrichen. Nun sei
amtlich festgestellt, dass die Straße
sanierungsbedürftig sei und nun
müsse sie gemacht werden. Bislang
wisse er allerdings noch nicht, wann.

Auf die Frage, wann es mit den
„Schweizer Stuben“ losgehe, habe er
ebenfalls keine befriedigende Ant-
wort erhalten. Gesagt wurde ihm „in

den. Bettingen könne einen „Fried-
wald light“ machen und diese anbie-
ten als Alternative zum Urnenrasen-
grab, dies könne bei der Stadt bean-
tragt werden. Bei der Frage zu den
entsprechenden Bäumen ging die
Tendenz im Gespräch hin zur Els-
beere. Schließlich diskutierte der
Ortschaftsrat die Erweiterung der
Kindertagesstätte durch einen Bau-
wagen. Tschöp erinnerte, dass die
Gruppe Waldkindergarten mangels
Interesse nicht zustande gekommen
sei. Er schlug vor, ein Holzgestell
auszubauen, den Raum zu nutzen
„und wir bekommen den Kita-Wa-
gen“, der ursprünglich für den Wald
gedacht gewesen sei. Sein ausdrück-
licher Dank ging an die Stadtverwal-
tung,die dies möglich gemacht habe.
Das Kindergartenteam erarbeite be-
reits ein passendes Konzept zu erar-
beiten, das den Eltern am 8. August
vorgestellt werde. Zum Schluss regte
ein Ortschaftsrat an, die Böschung
an der L 617 häufiger zu mähen und
in den Turnus mitnehmen. Der Orts-
vorsteher sagte zu, sich dies anzu-
schauen. hpw

nach namentlicher Benennung.
Entsprechende Tafeln sollen an der
Friedhofsmauer vorgestellt werden.
Der Ortsvorsteher ergänzte, es wür-
de Rasen eingesät und die Leute hät-
ten keine Arbeit. Man wolle klein an-
fangen, er „würde die Ecke gerne be-
antragen“. Tschöpp ergänzte, auch
Baumbestattung sei angefragt wor-

Baugrenze und benötige eine Aus-
nahmegenehmigung. Der Ort-
schaftsrat stimmte unisono zu.

Weiter beschäftigte sich das Gre-
mium mit neuen Bestattungsfor-
men. Tschöp sagte, man wolle gerne
andere Bestattungsmöglichkeiten
ausweisen, eventuell mit einem klei-
nen Gedenkstein beim Wunsch

den nächsten zwei, drei Wochen“.
Dann ging Tschöpf auf den Ände-
rungsantrag ein, der auf Dertinger
Gemarkung auf einen Bogenpar-
cours im Kletterpark abziele. Ange-
dacht sei ein Parcours mit Kunst-
stofftieren, auf die mit Pfeil und Bo-
gen geschossen werde. Diese insge-
samt zwölf 3D-Tiere, von der Ratte
über den Wolf bis zum Bären, stün-
den im Wald verteilt, seien also keine
klassischen Zielscheiben. Dies sei
„keine schlechte Geschichte“, findet
Tschöpf. Fangnetze würden aufge-
stellt, das Biotop bleibe außen vor,
die Beeinträchtigung der Natur auf
Dertinger Gemarkung sei gering. Ein
Bürger befand, es sei etwas anstößig,
weil auf Tiere geschossen werde.

Dann berichtete der Ortsvorste-
her von einen Bauantrag der „Auto-
mobilpartner Mitte AG“. Am Fuch-
senacker würden viele Elektroautos
herangeschafft. Die Firma wolle mit
Photovoltaik-Anlagen Strom selbst
erzeugen. Tschöp zeigte sich froh,
dass eine Firma das Gelände über-
nehme. Die Firma brauche eine Tra-
fostation, diese liege außerhalb der

Der Ortschaftsrat von Bettingen befürwortet eine Entwicklung dieses Teils des
Friedhofs.  BILD: HANS-PETER WAGNER

Gelegenheit
zu Begegnung

Im Gemeindehaus: Nachmittag
für Senioren

Wertheim. Gelegenheit zu Beisam-
mensein, Gesprächen und Begeg-
nung wird den Seniorinnen und Se-
nioren in dieser Woche in Wertheim
geboten.

Die katholische Kirchengemein-
de Wertheim veranstaltet einen Se-
niorennachmittag am Dienstag, 26.
Juli, um 14.30 Uhr im Gemeinde-
haus St. Venantius.

Eucharistiefeier
Nach einer Eucharistiefeier mit Pfar-
rer Jürgen Banschbach besteht an-
schließend auch noch Gelegenheit,
bei Kaffee und Kuchen zusammen-
zusitzen und sich gegenseitig auszu-
tauschen.

Zu dieser Veranstaltung der Kir-
chengemeinde sind alle Interessier-
ten willkommen.

i Weitere Informationen erteilt
das Pfarramt, Telefon 09342/
4948.


